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BUND Naturschutz kritisiert die aktuellen Forstarbeiten in den Isarauen.
Groß ist die Empörung mehrerer Anwohner über die aktuellen Forstarbeiten in den Isarauen. In der Tat: Der BUND Naturschutz (BN) kann den Ärger nachvollziehen. Zwischen Niederhummel und Moosburg wird derzeit immer noch massiv Holz gemacht. Die Folge sind deutliche Schäden am wertvollen Auwald. Obwohl die Natur bereits voll erwacht ist, die meisten Vögel bereits brüten und die Auenvegetation in Blüte steht, lassen die bayerischen Staatsforsten mit schwerem Gerät - sogenannten Harvestern - massiv Bäume fällen. „Es sind sicher etliche Vogelbruten zerstört worden“, empört sich BN-Kreisvorsitzender Wolfgang Willner. 
Für jeden anderen gilt die Regel, nach dem ersten März keine Holzarbeiten mehr zu machen. Bei jeder Baumaßnahme muss eine spezielle artschutzrechtliche Prüfung gemacht werden. Leider scheren sich die bayerischen Staatsforsten offenbar wenig darum. „Auch wenn das Vorgehen nach bayerischer Lesart rechtlich möglich ist, macht man so was nicht,“ sagt Christine Margraf, Artenschutzreferentin des BUND Naturschutz. Und weiter: „Wir sind hier in einem Naturschutzgebiet, in einem Landschaftsschutzgebiet und einem europäisch bedeutsamen Fauna-Flora-Habitat-Gebiet. Da kann man bei einer staatlichen Firma auf Staatsgrund verlangen, dass auf die Natur Rücksicht genommen wird! In unseren Augen ein Skandal.
Deswegen fordert der BN, die staatlichen Auwälder an der Mittleren Isar zwischen Freising und Moosburg aus der Nutzung zu nehmen. Die Isarauen als große zusammenhängende Staatswälder eignen sich ideal als Naturwälder. Gerade in Verbindung mit den Renaturierungen an der Isar wäre eine einmalige Chance, auf Natur, die Natur sein kann. 

Dafür gibt es sogar eine rechtliche Verpflichtung: In den Ergänzungen zum Volksbegehren Artenschutz wurde neu in das Waldgesetz aufgenommen, dass 10 % der staatlichen Wälder aus der Nutzung zu nehmen sind. Wolfgang Willner bittet deshalb: „Fangt endlich an, um das Artensterben zu stoppen!“
Manfred Drobny 

Geschäftsführer KG Freising
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